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BHKW erzeugen Wärme und Strom! 
 
 

HOAI: BHKW sind entweder Wärme-
versorgungs- oder Starkstromanla-
gen! 
 
 
Blockheizkraftwerke (BHKW) erzeugen Wärme und Strom. Nach HOAI können 
sie sowohl der Anlagengruppe 2 – Wärmeversorgungsanlagen, als auch der An-
lagengruppe 4 – Starkstromanlagen nach § 53 Abs. 2 HOAI zugeordnet werden; 
dies aber nur als eine Anlage insgesamt. Eine Aufspaltung des BHKW in zwei 
Anlagengruppen ist nicht möglich. Maßgeblich für die Zuordnung ist der vorran-
gige Zweck. 
 
Anfrage 1: Ein Auftraggeber braucht ein neues 
Blockheizkraftwerk (BHKW) für seine Kläran-
lage und beauftragt ein Ingenieurbüro mit der 
Planung. Der Auftraggeber fragt nach, ob der 
Planer die Kosten zu Recht in zwei Anlagen-
gruppen aufteilen könne, weil das BHKW mit 
seinem Motor Wärme und mit seinem Genera-
tor Strom erzeuge. Beides würde auf der Klär-
anlage genutzt. Die Abwärme unterstütze die 
Heizungsanlage, insbesondere für die Faulbe-
hälterbeheizung; der Strom diene der allgemei-
nen und der Notstromversorgung. 
 
Anfrage 2: Ein Planer soll für ein Mehrfamilien-
haus ein Blockheizkraftwerk planen, welches 
sowohl der Wärmeversorgung als auch der 
Stromversorgung des Gebäudes dienen soll. 
Da er ansonsten nur die weiteren Wärmever-
sorgungsanlagen und nicht die Starkstromanla-
gen im Auftrag hat, will er wissen, ob er sein Ho-
norar für das BHKW aus getrennten anrechen-
baren Kosten ermitteln kann oder alles mit einer 
Summe zu den Wärmeversorgungsanlagen 
zählen müsse. 
 
Vorab: Blockheizkraftwerke bestehen aus ei-
nem Verbrennungsmotor (meist mit Gas betrie-
ben), dessen Abwärme über einen Wärmetau-
scher nutzbar gemacht wird, und einem von 
dem Motor angetriebenen Generator zur Strom-
erzeugung. Blockheizkraftwerke sind also Sys-
teme der Kraft-Wärmekopplung. Von der im 

Gas vorhandenen Energie werden rd. 60 % in 
Wärme und 30 % in Strom umgesetzt. Nur rd. 
10 % sind Verluste, was ein BHKW zu einer ef-
fektiven und attraktiven Energiequelle macht. 
 
In der Objektliste der Anlage 15.2 zu § 56 Abs. 
3 HOAI sind in der Anlagengruppe 2 – Wärme-
versorgungsanlagen „Systeme mit Kraft-
Wärme-Kopplung“ genannt. In der Anlagen-
gruppe 4 – Starkstromanlagen sind „Eigen-
stromversorgungsanlagen mit besonderen An-
forderungen (zum Beispiel (…) Blockheizkraft-
werke (…))“ genannt. Damit können Blockheiz-
kraftwerke nach HOAI sowohl der Anlagen-
gruppe 2 als auch der Anlagengruppe 4 zuge-
ordnet werden. Die HOAI selbst liefert keine 
weiteren Hinweise, ob eine BHKW nun zwin-
gend der einen oder der anderen Anlagen-
gruppe zuzuordnen ist. Da die Wärmeerzeu-
gung gegenüber der Stromerzeugung bei ei-
nem BHKW deutlich überwiegt, ist herrschende 
Meinung, dass dieses in der Regel den Wärme-
erzeugungsanlagen zuzuordnen ist (Lo-
cher/Koeble/Frik, Kommentar zur HOAI 2013, 
12. Auflage, 2014, § 53 Rdn. 16, Jochem/Kauf-
hold, HOAI-Kommentar, 6. Auflage, 2016, § 53 
HOAI Rdn. 10 Fuchs/Berger/Seifert, HOAI, 1. 
Auflage, 2016 § 53 HOAI Rdn. 25). Alle Kom-
mentare sprechen jeweils von einer Regelzu-
ordnung, lassen also auch eine andere Zuord-
nung zu. So beschreibt Jochem/Kaufhold (a. a. 
O) zutreffend, dass es darauf ankäme, wofür 
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das BHKW vorrangig diene. Dass macht Sinn, 
da der vorrangige Zweck die Planung wesent-
lich bestimmt. 
Nach § 2 Abs. 1 HOAI sind Anlagen der Tech-
nischen Ausrüstung „Objekte“. Was die HOAI 
unter einem Objekt versteht, ist in der Begrün-
dung zur Verordnung (BR-Ds. 334/13) zu § 41 
HOAI erläutert. Hier heißt es: „Bauwerke oder 
Anlagen, die funktional eine Einheit bilden, sind 
als ein Objekt anzusehen.“ Um also bei einem 
BHKW das Objekt zu bestimmen, ist zu prüfen, 
was die funktionale Einheit bildet. Da ein BHKW 
eine untrennbare einheitliche Anlage mit Ver-
brennungsmotor und Stromgenerator ist, ist 
diese Anlage die kleinste Einheit der techni-
schen Ausrüstung. Eine Aufsplittung sieht die 
HOAI also nicht vor (so auch Fuchs/Berger/Sei-
fert a. a. O). Nach § 54 Abs. 1 HOAI ermittelt 
sich das Honorar nach der Summe der anre-
chenbaren Kosten der Anlagen jeder Anlagen-
gruppe. Bei der Technischen Ausrüstung ist 
also die jeweils einschlägige Anlagengruppe die 
Abrechnungseinheit; alle Anlagen sind ihrer An-
lagengruppe zuzuordnen.  
Auf dieser Grundlage hat die GHV die Fragen 
wie folgt beantwortet. 
 
Zur Anfrage 1: Auf Nachfrage erläutert der Auf-
traggeber, dass bei dem BHKW auf der Kläran-
lage die Stromversorgung und insbesondere 
die Notstromversorgung im Vordergrund stehe. 
Das BHKW sei „stromgeführt“; die Wärme 
würde nur als Nebenprodukt, weil sie zur Verfü-
gung stehe, mitgenutzt. Für die Wärmeversor-
gung stünde parallel eine Heizungsanlage zur 
Verfügung, die die gesamte Wärmeversorgung 
auch ohne BHKW sicherstellen könne.  
Im konkreten Fall ging es also darum, dass die 
Einbindung des BHKW in die Stromversorgung 
planerisch optimal integriert wird. Das macht 
das Wesen des BHKW aus. Dass prozentual o-
der absolut in Euro die Wärmeerzeugung die 
Stromerzeugung ggfs. übersteigt, wird dann 
hintan zu stehen haben. Dann stellt ein BHKW 
eine Starkstromanlage dar und ist eine Anlage 
der Anlagengruppe 4 nach § 53 Abs. 2 Nr. 4 
HOAI. Da ein BHKW insgesamt eine funktionale 
Einheit bildet, ist das BHKW mit allen seinen 

Komponenten, also auch dem Teil der Wärme-
versorgung (sowie den Notkühlern), den Stark-
stromanlagen zuzuordnen. Hier greift die Zu-
ordnung gemäß Objektliste zu § 56 Abs. 3 HOAI 
Anlagengruppe 4, welche „Blockheizkraft-
werke“ benennt. 
 
Zur Anfrage 2: Auf Nachfrage erläutert der Pla-
ner, dass es bei einem Einbau eines BHKW in 
ein Gebäude praktisch immer um die Nutzung 
der Wärme geht, so auch im vorliegenden Fall. 
So würde die Kapazität des BHKW in Verbin-
dung mit einem Wärmespeicher nach dem Wär-
mebedarf des Gebäudes ausgelegt. Eine wei-
tere Wärmequelle gäbe es nicht. Der Strombe-
darf würde über einen Anschluss an die öffent-
liche Stromversorgung sichergestellt, zumal 
das BHKW allein diesen nicht sicherstelle. 
Diese eigentliche Stromversorgung würde der 
Planer der Elektrotechnik planen. 
In einem solchen Fall ist das BHKW „wärmege-
führt“ und ist vorrangig eine Wärmeversor-
gungsanlage, gehört also zur Anlagengruppe 2 
nach § 53 Abs. 2 Nr. 2 HOAI. Das BHKW ist 
also funktional seinem Wesen nach eine Wär-
meversorgungsanlage, einschließlich seinem 
Generator zur Stromerzeugung. Hier greift die 
Zuordnung gemäß Objektliste zu § 56 Abs. 3 
HOAI Anlagengruppe 2, welches „Systeme mit 
Kraft-Wärme-Kopplung“ benennt. Der Planer 
muss also die Kosten des gesamten BHKW den 
sonstigen Kosten aller anderen Wärmeversor-
gungsanlagen (z. B. den Heizkörpern) zuord-
nen und aus einer Summe sein Honorar be-
rechnen. 
 
Fazit: Die HOAI ordnet Blockheizkraftwerke 
entweder den Wärmeversorgungsanlagen oder 
den Starkstromanlagen zu, jedoch nur einem 
von Beiden. Eine Aufteilung wäre nicht konform 
zur HOAI, weil ein BHKW nur insgesamt seine 
Funktion erfüllt. Maßgeblich ist sein primärer 
Zweck. Ist es „stromgeführt“, dann ist es den 
Starkstromanlagen nach § 53 Abs. 2 Nr. 4 
HOAI, ist es „wärmegeführt“, dann ist es den 
Wärmeversorgungsanlagen nach § 53 Abs. 2 
Nr. 2 HOAI zuzuordnen. 
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